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Kennarten im Grünland- Systeme zur Erfassung und Bewertung von artenreichem Grünland 

Gliederung

1. Hintergrund der ergebnisorientierten Honorierung

2. Methodik der Erfassung und Bewertung nach der Kennartenmethodik

– Länderverfahren: Agrarumweltmaßnahmen

– HNV Farmland (High Nature Value farmland)

– Kennarten im Projekt Landwirtschaft für Artenvielfalt (LfA)

3. Vorstellung von Bestimmungsliteratur und ausgewählter Kennarten des 

feuchten Grünlandes
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Maßnahmen- und ergebnisorientierte Honorierungen

Maßnahmenorientierte Honorierung

Vorteile Nachteile

Nachvollziehbare 

Kostenermittlung

kein Zusammenhang zwischen 

Honorierung und Ergebnis einer 

Maßnahme

Genau definierte 

Handlungsvorgaben, verlässliche 

Honorierung

Honorierung relativ statisch, keine 

Berücksichtigung von 

beispielsweise Witterung, 

betriebsspezifische Besonderheiten
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Maßnahmen- und ergebnisorientierte Honorierungen

Ergebnisorientierte Honorierung

Vorteile Nachteile

Direkter Bezug zu ökologischer 

Zielstellung

Höherer Kontrollaufwand

Größerer Handlungsspielraum Honorierung entfällt, wenn ökologisches 

Gut nicht vorhanden, dies kann vom 

Kartierzeitpunkt oder 

Witterungsverhältnissen abhängen 
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Definition

Kennarten oder Zeigerarten

• Bioindikatoren, welche Aussagen ermöglichen zu abiotischen 

Standortverhältnissen
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Systeme zur Erfassung und Bewertung nach der 

Kennartenmethodik: Brandenburg
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Definition

Kennarten für artenreiches Grünland

• Keine Grünlandubiquisten

• Kennarten sollen nicht selten sein (i.d.R. keine RL Arten)

• Keine grünlandfremden Arten 

• Keine typischen Intensivierungszeiger

• Keine Arten mit hoher Mahdverträglichkeit

• Keine für Weidetiere gefährliche Giftpflanzen

• Leichte Erkennbarkeit

Kennarten oder Zeigerarten

• Bioindikatoren, welche Aussagen ermöglichen zu abiotischen 

Standortverhältnissen
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Kennartenliste 

Brandenburg nach 

Kaiser et al. (2009)
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Kennartenmethodik in Brandenburg

Kaiser et al. 2009:

• Anlage eines 2 m breiten Transekts

über die längste Schlagdiagonale, 

Unterteilung in drei gleich große 

Abschnitte à 100 m

• eine Förderung erfolgt, wenn 

mindestens 4 KA in jedem 

Transektdrittel vorhanden sind
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Brandenburg Niedersachsen Rheinland-Pfalz

Förderungs-

programm

KULAP 2008-

2014 

(ausgelaufen)

Kooperationspartner 

Naturschutz 

(laufend)

Vertragsnaturschutz 

Kennarten (laufend)

Anzahl der 

Wertstufen

1 3 2

Schwelle der 

Wertstufe

4 Kennarten 4, 6 bzw. 8 

Kennarten

4 bzw. 8 Kennarten

Größe der 

Untersuchungs-

abschnitte

3x 100m x 2m Schlagabhängig schlagabhängig

Vergleich unterschiedlicher Grünlandprogramme 



HNV

• HNV (High Nature Value) als ein Indikator, welcher die Umweltsituation in 

der Agrarlandschaft abbilden soll

• Jeder EU-Mitgliedstaat ist berichtspflichtig

• Teil des Indikatorensets der Nationalen Strategie zur Biologischen Vielfalt 

der Bundesregierung

• HNV-Farmland: Agrarflächen in extensiver Nutzung oder kleinflächige 

Strukturelemente

• Ziel: HNV-Anteil: 19 %
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HNV

BfN https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-von-landwirtschaftsflaechen-mit-hohem-naturwert.html
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• Bundesweites Monitoring mit 

Stichprobenverfahren

• 900 Stichprobenflächen mit einer Größe von 1 

km²

• 2009 erster Erfassungsdurchgang, 

Folgeerhebungen 2010-2013 und 2014-2017

• Kartierungen sollen im Vierjahresturnus 

fortgesetzt werden
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HNV

BfN: Erfassungsanleitung für den HNV-Farmland-Indikator Version 8 Stand 2017

Stufe Naturwert Anzahl der 

Kennarten

I Äußerst hoch 8 und mehr

II Sehr hoch 6 und 7

III Mäßig 4 und 5

X Gering oder 

sehr gering

Unter 4

Vera Strüber
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HNV

• Qualitätsverschlechterung insbesondere im Grünland, Ackerland und 

Brachen
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Jahr
HNV-Wert 

relativ

2009 13,1 %

2011 12,4 %

2013 11,6 %

2015 11,3 %

2017 11, 4 %

BfN https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-von-landwirtschaftsflaechen-mit-hohem-naturwert.html



HNV – Methodik

• Erfassung mittels Kennartenlisten 

• Regional differenzierte Kenntaxa

• Günstiger Erfassungszeitraum: Mitte bis Ende Mai

• Eine Begutachtung zur Zeit des zweiten Aufwuchses ist möglich

• Blütezeit der Margerite im Frischen Grünland, Blüte der Kuckuckslichtnelke 

im feuchten GL
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HNV - Methodik

Erfassung

• Transekt: 30 m Länge wird in einem repräsentativen Bereich für den 
Gesamtschlag, homogener Bereich

– Hier ist Unterscheidung zwischen den Biotoptypen notwendig

• Mindestgröße einer Einheit: 500 m²

• Ab 10 ha generell: neuer Transekt (Teilparzellen von max. 10 ha)

• Bei Vorkommen von Arten der Roten Liste ist eine gutachterliche 
Aufwertung möglich

• geschützte Biotope nach § 30 BNatschG und LRT nach FFH-Richtlinie 
werden i.d.R. mit I oder II bewertet (außer LRT im mesophilen Bereich wie 
6510 und 6520, für die die Kennartenliste ausreicht)
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Vergleich der Erfassungsmethoden von Kennarten in AUP und 

HNV

Agrarumwelt-

programme

High Nature Value

Bezugseinheit Schlag Biotop

Transektlänge Schlagabhängig 

oder 100 m

30 m

Kennarten im Grünland- Systeme zur Erfassung und Bewertung von artenreichem Grünland 17



Erfassung von Kennarten im Projekt Landwirtschaft für 

Artenvielfalt (LfA)

• LfA: Zertifizierung von Naturschutzleistungen auf gesamtbetrieblicher 

Ebene und Honorierung über die Vermarktung

• Erprobung eines Verfahrens zur Bewertung mittels der Kennarten-Methode

Vera Strüber
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Erfassung von Kennarten im Projekt Landwirtschaft für 

Artenvielfalt (LfA)

Vera Strüber

M.Sc. Regionalentwicklung und NaturschutzKennarten im Grünland- Systeme zur Erfassung und Bewertung von artenreichem Grünland 

´Landwirtschaft für Artenvielfalt´ 2018 

Karte: Frank Gottwald

Methodik:

• Kartierung von Kennarten nach HNV-

Monitoring (Liste NO-Deutschland)

• 30 Taxa (Arten / Artgruppen) + Rote 

Liste Arten und Magerkeitszeiger

• Transekte 30m/100m
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Erfassung von Kennarten im Projekt Landwirtschaft für 

Artenvielfalt (LfA)

Karte: Gregor Kablitz
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Erfassung von Kennarten im Projekt Landwirtschaft für  

Artenvielfalt (LfA)

3%

26%

8%

62%

1

2

3

0

Grünland-Kartierung 2018, Transekte 30m, n = 118

Bewertung nur mit 

Anzahl Kennarten
3%

12%

31%

53%

1

2

3

0

GL-Kartierung 2018, Transekte 30m, n = 118

Korrigierte Werte 

LRT + Rote Liste

Grafiken: Frank Gottwald
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vorstellung von Bestimmungsliteratur und von 

ausgewählten Kennarten im feuchten Grünland
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg

26



Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Broschüre artenreiches Grünland in Brandenburg
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


